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(54) VORRICHTUNG ZUR FLAMMENLOSEN EXPLOSIONSDRUCKENTLASTUNG

(57) Die Erfindung betrifft Verbund (9) von Filtermat-
ten (91, 92) zum Einbau in einer Vorrichtung zur flam-
menlosen Explosionsdruckentlastung, wobei
- der Verbund (9) mehrere Filtermatten (91, 92) aufweist,
- jedeFiltermatte (91, 92) ein erstesEndeundein zweites
Ende hat, die einander gegenüberliegen,
- die ersten Enden der Filtermatten (91, 92) und die
zweiten Enden der Filtermatten (91, 92) miteinander
verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur flammenlosen Explosionsdruckentlastung,

a. mit einer ersten Seitenwand und einer zweiten
Seitenwand, die einander gegenüberliegendmit Ab-
stand zueinander angeordnet sind, die jeweils eine
Seitenfläche bilden, deren Rand einen ersten ge-
raden Abschnitt und einen bogenförmigen Abschnitt
hat, wobei der geradeAbschnitt dembogenförmigen
Abschnitt gegenüberliegt,

b. mit einem ersten Verbindungteil und einem zwei-
ten Verbindungsteil, die zwischen den Seitenwän-
den, einander gegenüberliegend und mit Abstand
zueinander angeordnet sind, und die jeweils zwei
Enden aufweisen, wobei je ein erstes Ende mit der
ersten Seitenwand verbunden ist und je ein zweites
Ende mit der zweiten Seitenwand verbunden ist,

c. mit Riegeln, die die Seitenwände unmittelbar oder
mittelbar miteinander verbinden,

d. mit Rundbögen, deren Bogenform dem bogenför-
migen Abschnitt des Randes der Seitenwände ent-
spricht, wobei die Rundbögen ein erstes Ende und
ein zweitesEndeaufweisen,wobei die erstenEnden
an dem ersten Verbindungsteil und die zweiten En-
den an dem zweiten Verbindungsteil befestigt sind,

e.mitwenigstenseinembogenförmigenVerbundmit
Filtermatten, der einen inneren Raum der Vorrich-
tung einschließt, wobei einem aus dem inneren
Raum durch den Verbund mit Filtermatten nach au-
ßen strömendem Gas Wärme entzogen wird, so
dass ggf. ein Brand des Gases gelöscht wird, und

f. mit einer Berstscheibe, die eine Öffnung zwischen
den geraden Abschnitten des Randes der Seiten-
wände und den Verbindungsteilen verschließt.

[0002] EineVorrichtungzur flammenlosenExplosions-
druckentlastung wird derzeit unter der Bezeichnung Q-
Box II von der Anmelderin vertrieben. Die Q-Box II ist
zuverlässig und hat sich in vielen Jahren der Anwendung
bewährt.DieQ-Box IIweist einengeschweißtenRahmen
auf, der durch die Seitenwände und die Verbindungsteile
gebildet wird, die dazu durch Schweißen miteinander
verbunden sind. Die Seitenwände haben in etwa die
Form eines Vierteilkreises. Für die Q-Box insgesamt
ergibt sich dadurch in etwa die Form eines geraden
Zylinders mit der Grundfläche eines Vierteilkreises. Die-
ser Zylinder hat eine gewölbte Seite, die durch die äuße-
ren Riegel, die äußeren Rundbögen und Filtermatten
gebildet ist. Eine Rückseite der Q-Box ist durch eine
Wand verschlossen, die an Filtermatten und die Seiten-
wände anschließt. Eine letzte Seite der Q-Box ist durch

eine Einrichtung zur Explosionsdruckentlastung, meist
eine rechteckige Berstscheibe verschlossen. Die Q-Box
kannaneinenBehälter oder eine Leitungangeschlossen
werden. Kommt es in dem Behälter oder der Leitung zu
einer Explosion, öffnet die Einrichtung zur Explosions-
druckentlastung aufgrund des Druckanstiegs und die
heißen, womöglich brennenden Gase im Inneren des
Behälters oder der Leitung können durch die geöffnete
Einrichtung zur Explosionsdruckentlastung in das innere
der Q-Box strömen. Von dort können die Gase durch die
Filtermatten hindurch in die umgebende Atmosphäre
entweichen. Dabei werden die Gase abgekühlt und
Flammen verlöschen, so dass kein oder kaum heißes
Gas oder Flammen aus der Q-Box nach außen dringen
kann.
[0003] Diese fertigenQ-Boxen haben ein großes Volu-
men, was dazu führt, dass für den Versand der Q-Boxen
zu einem Ort, von dem sie ausgeliefert werden, oder für
den Versand zu den Orten, an dem sie an dem abzusi-
chernden Behälter oder der abzusichernden Leitung
montiert werden, entsprechend viel Platz in Anspruch
genommen wird.
[0004] DenErfindern war die Aufgabe gestellt worden,
ausgehend von der Q-Box II eine neue Vorrichtung zur
flammenlosen Explosionsdruckentlastung vorzuschla-
gen, die im Vergleich zur Q-Box II beim Versand einen
geringen Platzbedarf hat.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß u.a. da-
durch gelöst, dass die erfindungsgemäße Vorrichtung
zur flammenlosen Explosionsdruckentlastung einen er-
findungsgemäßen Verbund von Filtermatten aufweist.
Dieser erfindungsgemäße Verbund von Filtermatten
weist mehrere Filtermatten auf. Jede Filtermatte hat
ein erstes Ende und ein zweites Ende, die einander
gegenüberliegen.Die erstenEndender Filtermatten sind
miteinander verbunden. Die Enden der Filtermatten kön-
nen unmittelbar oder mittelbar, zum Beispiel über Ver-
bindungsmittel miteinander verbunden sein. Eine unmit-
telbare Verbindung ist durch Kleben oder Nähen oder
ähnliches möglich. Die Filtermatten können Lagen von
Gestricken, Geweben und Vliesen. Die Gestricke, Ge-
webe und Vliese können metallischen Fäden oder Dräh-
ten hergestellt sein.
[0006] Die Verbindungsmittel können nicht nur die
Funktion haben, die Enden der Filtermatten miteinander
zu verbinden, sondern auch die Funktion haben, den
Verbund mit den Verbindungsteilen der Vorrichtung zu
verbinden. Dazu können die Verbindungsmittel jeweils
wenigstens eineVerbindungsstruktur zur Verbindungmit
Verbindungsteilen der Vorrichtung zur flammenlosen
Druckentlastung haben. Der Verbund kann dadurch als
Einheit über die Verbindungsstrukturen der Verbin-
dungsmittel mit der übrigen Vorrichtung zu flammenlo-
sen Druckentlastung verbunden werden. Die Verbin-
dungsstrukturen können für eine lösbare Verbindung
zwischen dem Verbund und den Verbindungsteilen ge-
eignet und eingerichtet sein. Dadurch ist esmöglich, den
Verbundmit Filtermatten einer Vorrichtung zur flammen-
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losen Druckentlastung auszutauschen.
[0007] Die Verbindungsmittel eines erfindungsgemä-
ßen Verbundes können Hülsen als Verbindungsstruktu-
ren umfassen, durch die zum Beispiel Schrauben zum
Befestigen der Verbindungsmittel an den Verbindungs-
teilen hindurch gesteckt werden kann oder durch die
Schrauben hindurchgesteckt sind.
[0008] Ein erfindungsgemäßer Verbund kann als Ver-
bindungsmittel zwei Aufnahmen aufweisen. Die ersten
Enden der Filtermatten oder des Teils der Filtermatten
können in einer ersten der beiden Aufnahmen aufge-
nommen sein. Außerdem können dann vorzugsweise
die zweiten Enden der Filtermatten oder des Teils der
Filtermatten in einer zweiten der beiden Aufnahmen auf-
genommen sein.
[0009] Die Aufnahmen können eine erste Leiste und
eine zweite Leiste aufweisen, zwischendenendieEnden
der Filtermatten oder des Teils der Filtermatten ange-
ordnet sind. Die Filtermatten können zwischen diesen
beiden Leisten und durch diese beiden Leisten kraft-
schlüssig gehalten sein. Es ist aber auch möglich, dass
die Enden der Filtermatten oder des Teils der Filtermat-
ten durch einen Formschluss zwischen den beiden Leis-
ten gehalten sind. Dazu kann die Aufnahme Halteele-
mente aufweisen. Diese können an einer der Leisten
oder an beiden Leisten jeder Aufnahme befestigt sein.
Die Hülsen können solche Halteelemente bilden.
[0010] Die Hülsen können die erste Leiste und die
zweite Leiste miteinander verbinden.
[0011] Die Filtermatten oder die Filtermatten des Teils
der Filtermatten könnenandemerstenEnde undandem
zweiten Ende Durchgangslöcher aufweisen, die von der
Hülse durchgriffen werden. Dadurch sind die Filtermat-
ten durch Formschluss miteinander verbunden.
[0012] Ferner ist es möglich, dass das erste Ende und
das zweite Ende einer Filtermatte der Filtermatten oder
eines Teils der Filtermatten, die nicht in einer der Auf-
nahmen aufgenommen sind, an einer ersten Leiste der
Leisten jeder Aufnahme befestigt sind.
[0013] Die erste Leiste jeder Aufnahme kann einen
Streifen aufweisenundamerstenEndenundamzweiten
Ende der Filtermatte oder eines Teils der Filtermatten
kann je eine Falzung vorgesehen sein. Diese Falzungen
können um je einen der Streifen gelegt sein. Das erste
Ende oder das zweite Ende der Filtermatte oder der
Filtermatten und die Aufnahme können Durchgangslö-
cher aufweisen, die Verbindungselemente zur Befesti-
gung des Verbundes an den Verbindungsmitteln bilden.
Die Durchgangslöcher der Aufnahmen können insbe-
sondere in dem Streifen vorgesehen sein, um den die
Falzung gelegt ist. In die Durchgangslöcher können Nie-
ten eingesetzt werden.
[0014] Weitere Merkmale und Vorteile eines Ausfüh-
rungsbeispiels der Erfindung und einer Variante sind
unter Bezugnahme auf die Zeichnungen nachfolgend
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht der erfindungs-

gemäßen Vorrichtung, jedoch ohne Filter-
matten und anderen Teilen eines Verbundes
mit Filtermatten,

Fig. 2 eine Ansicht entsprechend der Fig. 1 der Vor-
richtung ohne Verbund mit Filtermatten und
ohne Hebepunkt,

Fig. 3 eine Seitenansicht der Vorrichtung ohne Ver-
bund mit Filtermatten und ohne Hebepunkt,

Fig. 4 eine Ansicht der Vorrichtung von vorne ohne
Verbund mit Filtermatten, ohne Aufnahme
für den Verbund mit Filtermatten und ohne
Hebepunkt,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung, ohne Verbund mit Fil-
termatten, ohne Aufnahme für den Verbund
mit Filtermatten, ohne Hebepunkt und ohne
erste Seitenwand,

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht einer Seiten-
wand der Vorrichtung,

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht eines Verbin-
dungsteils der Vorrichtung,

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht eines ersten
äußeren Rundbogens der Vorrichtung,

Fig. 8a eine perspektivische Ansicht eines ersten
äußeren Rundbogens der Vorrichtung in ei-
ner alternativen Ausführung,

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht eines zweiten
äußeren Rundbogens der Vorrichtung,

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht eines äußeren
Riegels der Vorrichtung,

Fig 10a eine perspektivische Ansicht eines äußeren
Riegels der Vorrichtung in einer alternativen
Ausführung,

Fig. 11 ein Verbund mit Filtermatten in einer per-
spektivischen Darstellung

Fig. 12 eine Schnittansicht durch den Verbund mit
Filtermatten in perspektivischer Darstellung,

Fig. 13 eine Einzelheit aus Fig. 12 und

Fig. 14 eine Ansicht entsprechend der Ansicht aus
Fig. 13, jedoch ohne Schraube, Unterleg-
scheiben und Hutmutter.

[0015] Es ist nicht notwendig, dass eine erfindungsge-
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mäße Vorrichtung alle nachfolgend beschriebenen
Merkmale aufweist. Es ist auch möglich, dass eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung nur einzelne Merkmale der
nachfolgend beschriebenen Ausführungsbeispiele auf-
weist.
[0016] Die in den Figuren dargestellte erfindungsge-
mäße Vorrichtung V hat identische Seitenwände 1 mit
Seitenflächen 11, mit einem Rand der einen bogenför-
migen Abschnitt 115 und mit einem dem gegenüberlie-
genden ersten geraden Abschnitt 111. Die Seitenwand 1
ist spiegelsymmetrisch zu einer Ebene senkrecht auf der
Seitenfläche, die die Mittelsenkrechte des ersten ge-
raden Abschnitts 111 enthält.
[0017] Der bogenförmige Abschnitt 115 des Randes
der Seitenflächen 11 ist ein kreisbogenförmiger Ab-
schnitt. Der kreisbogenförmige Abschnitt erstreckt sich
über einenWinkelbereich von 230° von einemEnde zum
anderen.
[0018] Beginnend an den Enden des bogenförmigen
Abschnittes 115 hat der Rand je einen zweiten geraden
Abschnitt 112, der eine Tangente an das Ende des bo-
genförmigenAbschnitts bildet.Andiesezweitengeraden
Abschnitte 112 schließt sich je ein dritter gerade Ab-
schnitt 113 an, der parallel zumersten geradenAbschnitt
111 liegt und vom zweiten geraden Abschnitt 112 aus-
gehend nach innen gerichtet ist. Am Ende dieses dritten
geraden Abschnitts 113 beginnt ein vierter gerader Ab-
schnitt 114 parallel zum zweiten geraden Abschnitt 112,
der an einem der Enden des ersten geraden Abschnitts
111 anschließt. Der erste gerade Abschnitt 111 und der
vierte gerade Abschnitt 114 schließen einen Winkel von
ca. 115° ein.
[0019] An den ersten geraden Abschnitt 111 schließt
sich um ca. 90° gegenüber der Seitenfläche 11 nach
außen abgewinkelt ein Flanschbereich 12 an.
[0020] Die identischen Verbindungsteile 2 weisen je
einen Flanschbereich 21 auf, der zusammen mit dem
Flanschbereich 12 der Seitenwände 1 eine Flansch 12,
21 bildet, mit dem die Vorrichtung zur flammenlosen
Druckentlastung an einem anderen Gegenstand befes-
tigt werden kann. Das kann zum Beispiel ein Behälter
oder eine Rohrleitung sein. Zwischen dem anderen Ge-
genstandunddemFlansch12, 21 ist eineBerstscheibe 6
der Vorrichtung vorgesehen angeordnet.
[0021] Die Verbindungsteile 2 weisen einen mit dem
Flanschbereich 21 verbundenen undunter einemWinkel
von ca. 65° gegenüber dem Flansch nach oben abge-
winkelten ersten Verbindungsstreifen 22 auf.
[0022] DerersteVerbindungsstreifen22 folgtdemvier-
ten geraden Abschnitt 114 am Rand der Seitenfläche 11
der Seitenwand 1, durch den dann auch die Ausrichtung
des ersten Verbindungsstreifens 22 vorgegeben ist. Die
Höhe des Verbindungsstreifens 22 entspricht der Länge
des vierten geraden Abschnitts 114 des Randes der
Seitenfläche 11. An den Enden des ersten Verbin-
dungsstreifens 22 sind Laschen 23 vorgesehen. Diese
sind gegenüber dem ersten Verbindungsstreifen 23 um
ca. 90° abgewinkelt und sind an der ersten bzw. zweiten

Seitenwand 1 befestigt. In den Laschen 23 sind dazu
Durchgangslöcher vorgesehen, zu denen Durchgangs-
löcher in der Seitenwand 1 fluchten. DurchNieten 81, die
in diesen Durchgangslöchern gesetzt sind, sind die Ver-
bindungsteile 2 und die Seitenwände 1 verbunden. Es
könnte bei einer erfindungsgemäßen Vorrichtung auch
eine andere Art der Verbindung zwischen den Seiten-
wänden 1 und den Seitenwänden gewählt werden.
[0023] Die Verbindungsteile 2 weisen je einen Steg 24
auf. Dieser schließt sich an den ersten Verbindungsstrei-
fen 22 an. Dieser liegt vorzugsweise in einer Ebene
parallel zu dem Flanschbereich 21 und folgt dem Rand
der Seitenfläche 11 im Bereich des dritten geraden Ab-
schnitts 113. Er ist so tief, wie der dritte gerade Abschnitt
113 des Randes der Seitenfläche 11 lang ist. Die Tiefe
des Stegs 24 entspricht der Dicke einer Filtermatte oder
eines Verbundes aus Filtermatten, die bzw. der in den
Figuren 1 bis 9a nicht dargestellt sind.
[0024] Die Verbindungsteile 2 weisen je einen zweiten
Verbindungsstreifen 25 auf. Dieser zweite Verbindungs-
streifen 25 ist in einer Ebene parallel zu dem ersten
Verbindungsstreifen 22 angeordnet und schließt sich
an den Steg 24 an. Ferner folgt der zweite Verbindungs-
streifen 25 demRand der Seitenfläche 11 imBereich des
zweiten geraden Abschnitts 112. Er ist in etwa so hoch,
wie der zweite gerade Abschnitt 112 lang ist. An den
Enden des zweiten Verbindungsstreifens 25 können La-
schen 26 vorgesehen sein. Diese sind gegenüber dem
zweitenVerbindungsstreifen umca. 90° abgewinkelt und
liegen an der ersten bzw. zweiten Seitenwand 1 an. In
den Laschen 26 sind Durchgangslöcher vorgesehen, zu
denen Durchgangslöcher in der Seitenwand fluchten.
Durch Nieten 82, die in diesen Durchgangslöchern ge-
setzt sind, sind die Verbindungsteile und die Seitenwän-
de verbunden. Es könnte bei einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung auch eine andere Art der Verbindung zwi-
schen den Seitenwänden 1 und den Seitenwänden ge-
wählt werden.
[0025] Die Ausrichtung des ersten Verbindungsstrei-
fens 22 ist so gewählt, dass eine sich öffnende Berst-
scheibe 3 mit einem in dem Innenraum der Vorrichtung
maximal möglichen Öffnungswinkel öffnet, ohne vorher
an dem ersten Verbindungsstreifen 22 anzuschlagen.
Der maximal möglicheÖffnungswinkel wird bei der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung durch den Schwenkradius
des sich öffnenden Teils der Berstscheibe 3 und dadurch
bestimmt, wo dieser sich öffnende Teil an die Innenseite
der Filtermatte oder den Verbund mit Filtermatten
anschlägt.
[0026] Rundbögen der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung können auf verschiedene Weise ausgeführt wer-
den. So kann es zwei erste äußere Rundbögen 4 geben.
Jeder dieser Rundbögen 4 kann an einer Innenseite
einer der Seitenwände 1 anliegen oder eine der Seiten-
wände 1 übergreifen.
[0027] Enden der ersten äußeren Rundbögen 4 sind
mit den Verbindungsteilen 2, insbesondere mit den ers-
ten zweiten Verbindungsstreifen 25 verbunden. Dazu
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weisen die Enden der äußeren Rundbögen 4 und die
zweiten Verbindungsstreifen 25 fluchtendeDurchgangs-
löcher auf, in die Nieten 83 eingesetzt sind.
[0028] Die ersten äußeren Rundbögen 4 können mit
denEnden von äußerenRiegeln 6 verbunden sein. Dazu
sind an den Enden der äußeren Riegel 6 und in den
ersten äußeren Rundbögen 4 fluchtende Durchgangs-
löcher vorgesehen, in die Nieten 84 eingesetzt sind.
[0029] Die ersten äußeren Rundbögen 4 können im
Querschnitt u-förmig sein. Schenkel der im Querschnitt
u-förmigen ersten äußeren Rundbögen 4 sind dabei
nach innen gerichtet sein und liegen an der Filtermatte
oder dem Verbund mit Filtermatten an.
[0030] In einem an der Seitenwand 1 anliegenden
Schenkel 41 jedes im Querschnitt u-förmigen ersten
äußeren Rundbogens 4 sind Durchgangslöcher vorge-
sehen, die mit Durchgangslöchern in den Seitenwänden
fluchten. In diese Durchgangslöcher sind Nieten 85 ein-
gesetzt. Beiderseitig der Durchgangslöcher können in
den an der Seitenwand 1 anliegenden Schenkeln 41
jedes ersten äußeren Rundbogens 4 Schlitze 411 vor-
gesehen sein, wie es in der Fig. 8a dargestellt ist. Durch
diese Schlitze kann beim Biegen des Bogens verhindert
werden, dass sich die zuvor schon eingebrachtenDurch-
gangslöcher aufgrund der angewendeten Biegekräfte
verformen.
[0031] Die ersten äußeren Rundbögen 4 können an
Verbindungsstellen oder in einem Bereich der Verbin-
dungsstellenmit äußerenRiegeln 6Ausnehmungen auf-
weisen, in die der jeweilige äußere Riegel 6 eingreift, der
an diesen Verbindungsstellen mit dem ersten äußeren
Rundbogen 4 und den Seitenwänden 1 verbunden ist.
[0032] Zu den äußeren Rundbögen gehört auch ein
zweiter äußerer Rundbogen 5. Dieser ist zwischen den
ersten äußeren Rundbögen 4 angeordnet. Der zweite
äußere Rundbogen 5 kann im Querschnitt ein rechte-
ckigesProfil aufweisen.EineerfindungsgemäßeVorrich-
tung kann aber auch keinen zweiten äußeren Rundbo-
gen odermehrere zweite äußereRundbögen aufweisen.
[0033] Der zweite äußere Rundbogen 5 kann die äu-
ßeren Riegel 6 kreuzen. Die äußeren Riegel 6 weisen an
diesen Kreuzungsstellen Schlitze auf. Durch diese
Schlitze sind die zweiten äußeren Rundbögen 5 durch-
gesteckt. ImBereichderKreuzungsstellen können inden
äußeren Riegel 6 und in dem zweiten äußeren Rund-
bogenfluchtendeDurchgangslöcher vorgesehensein, in
die Nieten 86 eingesetzt sind.
[0034] Enden des zweiten äußeren Rundbogens 5
sind mit den Verbindungsteilen 2, insbesondere mit
den ersten zweiten Verbindungsstreifen 25 verbunden.
Dazu weisen die Enden des zweiten äußeren Rundbo-
gens 5 und die zweiten Verbindungsstreifen 25 flucht-
ende Durchgangslöcher auf, in die Nieten 87 eingesetzt
sind.
[0035] DieäußerenRiegel 6sindStangenmit einemU-
Profil (Fig. 10) oder Hutprofil (Fig. 10a) als Querschnitts-
profil.
[0036] An den Enden der äußeren Riegel 6 sind La-

schen61vorgesehen.DieseLaschen61sindgegenüber
dem übrigen äußeren Riegel abgewinkelt und mit einer
derSeitenwände1verbunden.Dazusind in denLaschen
61 und den Seitenwänden 1 fluchtende Durchgangslö-
cher vorgesehen, in die Nieten 87 eingesetzt sind.
[0037] Eine erfindungsgemäße Vorrichtung kann ein
Verbund 9 von Filtermatten aufweisen (Fig. 11 bis 14).
DerVerbund9weist eine erste äußereFiltermatte 91und
mehrere innere Filtermatten 92 auf. Die inneren Filter-
matten 92 sind aufeinander aufgelegt und in den Figuren
als kompakter Block von inneren Filtermatten 92 darge-
stellt.
[0038] Enden der inneren Filtermatten 92 sind in je
einer Aufnahme 93, 94, 95 eingefasst. Jede dieser Auf-
nahmen weist eine erste Leiste 93, eine zweite Leiste 94
undmehrereHülsen 95 auf. Die erste Leisteweist 93 drei
Streifen931, 932, 933auf.Ein ersterStreifen931derdrei
Streifen 931, 932, 933 und ein zweiter Streifen 932 der
drei Streifen 931, 932, 933 stehen ungefähr im rechten
Winkel zueinander. Ein dritter Streifen 933 ist an den
zweiten Streifen 932 angefügt und der zweite und der
dritte Streifen 932, 933 schließen einen spitzen Winkel
von ca. 15 bis 30°ein.
[0039] Mit einemAbstand zu demzweitenStreifen 932
sind entlang einer Geraden in dem ersten Streifen 931
Durchgangslöcher vorgesehen. An den ersten Streifen
sind parallel zu dem zweiten Streifen und die Durch-
gangslöcher im ersten Streifen 931 fortsetzend die Hül-
sen 95 befestigt, die eine Länge haben, die ungefähr der
Breite des zweiten Streifens entspricht. An den Enden
der Hülsen 95 ist die zweite Leiste 94 befestigt.
[0040] Die zweite Leiste 94 weist einenmittleren Strei-
fen 941 und zwei äußere Streifen 942 auf. Der mittlere
Streifenweist entlang einer Geraden und imAbstand der
Hülsen 95undderDurchgangslöcher in der erstenLeiste
93 ebenfalls Durchgangslöcher auf, die an die Hülsen 95
anschließen, so dass zwischen den Durchgangslöchern
in der erstenLeiste 93unddenDurchgangslöchern in der
zweiten Leiste 94 ein Kanal gebildet ist, der durch die
Hülsen 95 begrenzt ist.
[0041] Die beiden äußeren Streifen schließen an den
mittlerenStreifen 941anund schließenmit demmittleren
Streifen 941 einen Winkel von ca. 135° ein. Ein dem
mittleren Streifen 941 gegenüberliegender Rand der
äußeren Streifen 942 ist gezackt und die dadurch ge-
bildeten Zacken greifen in die inneren Filtermatten 92
ein.
[0042] Die inneren Filtermatten 92 weisen an den ein-
gefassten Enden ebenfalls Durchgangslöcher auf. Die
Hülsen 95 durchgreifen diese Durchgangslöcher in den
eingefassten Enden, die dadurch zwischen der ersten
Leiste 93undder zweitenLeiste 94derAufnahme93, 94,
95 eingefasst sind.
[0043] Die äußere Filtermatte 91 weist ebenfalls
Durchgangslöcher auf, die mit den u.a. durch die Hülsen
95 gebildeten Kanälen fluchten. Mit Schrauben 97, die
durch die Kanäle und die Durchgangslöcher in der äuße-
ren Filtermatte 91 geführt sind, und Hutmuttern 98, die
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auf die Enden der Schrauben geschraubt sind, ist der
Verbund 9 an den Verbindungsteilen 2 angeschraubt.
Durch Anziehen der Hutmuttern 98 kann die äußere
Filtermatte 91 gegen die zweite Leiste 94 gepresst wer-
den, was in den Fig. jedoch nicht dargestellt ist. Die
äußere Filtermatte 91 ist dann nicht nur durch Form-
schluss, sondern auch durch Kraftschluss mit der Auf-
nahme 93, 94, 95 verbunden.
[0044] DieEnden der äußerenFiltermatte 91 sind über
eine vom zweiten Streifen 932 der ersten Leiste 93 ab-
gewandte Seite des dritten Streifens 933 gezogen und
gefalzt, wobei die Falzung dasEnde des dritten Streifens
933 der ersten Leiste 93 einschließt. Die dritten Streifen
933 und die über die dritten Streifen 933 gezogenen
Enden der äußeren Filtermatte 91 liegen an den Stegen
24 der Verbindungsteile 2 an und sind mittels Nieten an
den Stegen 24 der Verbindungsteile 2 befestigt.
[0045] Der Verbund 9 aus den Filtermatten 91, 92
bildet eine Einheit, die vormontiert werden kann und erst
später mit den übrigen Teilen der erfindungsgemäßen
Vorrichtung zusammengebracht werden kann, wenn die
Vorrichtung fertig zusammengebaut wird. So kann der
Verbund 9 wie die anderen Teile 1, 2, 3, 4, 5, 6 und die
diese Teile verbindenden Schrauben, Muttern und Nie-
ten an einen Ort transportiert werden, wo der Zusam-
menbau erfolgt. So kann zum Beispiel in einem Herstel-
lungsort ein Bausatz mit diesen Teilen 1, 2, 3, 4, 5, 6, 9
und den diese Teile verbindenden Schrauben, Muttern
und Nieten zusammengestellt werden, der dann an ei-
nem anderen Ort, zum Beispiel in einer Vertriebsnieder-
lassung oder auf einer Baustelle zusammengebaut wird.
Das hat den Vorteil, dass die Bausätze ein geringeres
Volumen haben als die fertig montierten Vorrichtungen,
so dass beim Versand Volumen gespart werden kann.
[0046] Die Filtermatten 91, 92 können aus Zuschnitten
aus Gestrickbahnen hergestellt sein. Die inneren Filter-
matten 92 können unterschiedliche Maschenweiten ha-
ben. DieMaschenweite beträgt imMittel zwischen1 bis 6
mm, vorzugsweise 1,2 bis 5,5 mm.

Patentansprüche

1. Verbund (9) von Filtermatten (91, 92) zum Einbau in
einer Vorrichtung zur flammenlosen Explosionsdru-
ckentlastung, wobei

- der Verbund (9) mehrere Filtermatten zum
Beispiel bestehend aus verschiedenen Gestri-
cken, Geweben und Vliesen (91, 92) aufweist,
- jede Filtermatte (91, 92) ein erstes Ende und
ein zweites Ende hat, die einander gegenüber-
liegen,
- die ersten Enden der Filtermatten (91, 92) und
die zweiten Enden der Filtermatten (91, 92) mit-
einander verbunden sind.

2. Verbund nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-

net, dass die Enden der Filtermatten (91, 92) über
Verbindungsmittel miteinander verbunden sind.

3. Verbund nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verbindungsmittel (93, 94, 95) jeweils
wenigstens eine Verbindungsstruktur zur Verbin-
dung mit Verbindungsteilen (2) der Vorrichtung zur
flammenlosen Druckentlastung haben.

4. Verbund nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verbindungsstrukturen für eine lösba-
re Verbindung zwischen dem Verbund (9) und den
Verbindungsteilen (2) geeignet und eingerichtet
sind.

5. Verbund nachAnspruch 3 oder 4,dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verbindungsmittel (93, 94, 95)
Hülsen (95) als Verbindungsstrukturen umfassen,
durch die Schrauben (97) zum Befestigen der Ver-
bindungsmittel (93, 94, 95) an den Verbindungstei-
len (2) hindurchsteckbar oder hindurchgesteckt
sind.

6. Verbund nach einem der Ansprüche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbund zwei
Aufnahmen (93, 94, 95) als Verbindungsmittel auf-
weist und dass die ersten Enden der Filtermatten
oder eines Teils der Filtermatten (92) in einer ersten
der beiden Aufnahmen (93, 94, 95) aufgenommen
und die zweiten Enden der Filtermatten oder des
Teils derFiltermatten (92) ineiner zweitenderbeiden
Aufnahmen (93, 94, 95) aufgenommen sind.

7. Verbund nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Aufnahme (9) eine erste Leiste (93)
und eine zweite Leiste (94) aufweist, zwischen de-
nen die Enden der Filtermatten oder eines Teils der
Filtermatten (92) angeordnet sind.

8. Verbund nach Anspruch 5 und 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Hülsen (95) die erste Leiste (93)
und die zweite Leiste (94) miteinander verbinden.

9. Verbund nach einem der Ansprüche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Filtermatten oder
einTeil derFiltermatten (92) andemerstenEndeund
andemzweitenEndeDurchgangslöcher aufweisen,
die von der Hülse (95) durchgriffen werden.

10. Verbund nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Ende und
das zweite Ende einer Filtermatte (91) der Filtermat-
ten (91, 92) oder eines Teils der Filtermatten an einer
ersten Leiste der Leisten jeder Aufnahme befestigt
sind.

11. VerbundnachAnspruch10,dadurch gekennzeich-
net, dass die erste Leiste jeder Aufnahme einen
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Streifen (933) aufweist und dass am ersten Enden
und amzweitenEnde der Filtermatte (91) oder eines
Teils der Filtermatten je eine Falzung vorgesehen ist
und dass die Falzungen um je einen der Streifen
(933) gelegt sind.

12. Verbund nach Anspruch 10 oder 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dassdasersteEndeoderdaszweite
Ende der Filtermatte (91) oder der Filtermatten und
die Aufnahme Durchgangslöcher aufweist, die Ver-
bindungselemente zu Befestigung des Verbundes
an den Verbindungsmittel (2) bilden.

13. VerbundnachAnspruch12,dadurch gekennzeich-
net, dass in die Durchgangslöcher Nieten einsetz-
bar sind.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



8

EP 4 527 471 A1



9

EP 4 527 471 A1



10

EP 4 527 471 A1



11

EP 4 527 471 A1



12

EP 4 527 471 A1



13

EP 4 527 471 A1



14

EP 4 527 471 A1



15

EP 4 527 471 A1



16

EP 4 527 471 A1



17

EP 4 527 471 A1



18

EP 4 527 471 A1



19

EP 4 527 471 A1



20

EP 4 527 471 A1



21

EP 4 527 471 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



22

EP 4 527 471 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

